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My Way  

 

Ein wichtiger Film über die Geschichte einer Flucht 
und eines Neuanfangs in Deutschland: Ruhig insze-
niert, berührend feinfühlig erzählt. 

Hussain Hussaini ist in einem afghanischen Berg-
dorf aufgewachsen und entschließt sich als junger 
Mann zur Flucht nach Europa. Der Film von Jakob 
Gatzka begleitet seinen langen, über Jahre dauern-
den Weg über den Balkan bis hin nach Deutschland. 
In sein neues Zuhause. Mit großer Empathie und ei-
ner Fülle an interessanten Gesprächspartner*innen 
bereitet der Dokumentarfilm sein Thema auf sachli-
che und doch emotionale Weise auf.  

In seinem Film behandelt der Regisseur Jakob 
Gatzka ein hochaktuelles und relevantes Thema, in-
dem er einen einzelnen Protagonisten ins Zentrum 
seiner Erzählung stellt und an seinem Schicksal an-
schaulich verdeutlicht, wie sich Flucht für Menschen 
anfühlen muss, wie sie sich betrügerischen Schlep-
pern anvertrauen, all ihr Geld dafür hergeben, sich 
auf eine unsichere und gefährliche Reise begeben, 
nur um für einen kleinen Funken Hoffnung ein neues 
Leben in der Fremde zu beginnen. Um sein wichti-
ges Thema in einen breiteren Kontext einzuordnen, 
interviewt Gatzka neben Hussain Hussaini auch an-
dere Geflüchtete, aber auch Politiker*innen, Journa-
list*innen und ehrenamtliche Helfer*innen, die 2015 
dabei halfen, den Ankommenden eine Erstversor-
gung zukommen zu lassen. Die Interviews sind klug 
und mit Ruhe montiert, sodass die eindringlichen 
Statements als reflektierte Auseinandersetzung mit 
einem hochkomplexen Thema auf die Zuschauen-
den wirken können. Und doch steht im Zentrum der 
Dramaturgie immer wieder Houssains Schicksal. Ein 
Schicksal, dem man während des Films so nahe-
kommt, dass man eine Beziehung zu ihm aufbaut.  
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